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Amtliches. 


Berlin, 21. Auguſt. Der König hat den Landgerichtsdirektor 
Noſcher in Elberfeld zum Amtsrichter in Hildesheim mit dem 
Charakter als Amtsgerichtsrath ernannt und dem Spezial⸗Kom⸗ 
miſſar, Oekonomie⸗Kommiſſar Goldſtein zu Oſtrowo den Cha⸗ 
rakter als Oekonomie-Kommiſſionsrath verliehen. 


Deutſchland. 


Berlin, 21. Auguſt. 

L. C. In Guben beſchloſſen Magiſtrat und Stadtverord⸗ 
nete kürzlich ein Ortsſtatut, in welchem u. a. beſtimmt wurde, 
daß den ſtädtiſchen Beamten die Annahme von Neben⸗ 
ämtern nur durch übereinſtimmenden Beſchluß des Magiſtkats 
und der Stadtverordneten⸗Verſammlung geſtattet werden und 
die Entziehung der Erlaubniß ſchon eintreten ſollte, wenn eine 
der beiden Körperſchaften ihre Zuſtimmung rückgängig machte. 
Der Magiſtrat hatte zwar anfänglich dieſer Beſtimmung ſeine 
Zuſtimmung verſagt, weil er der Anſicht war, daß er allein 
die Genehmigung zu Nebenämtern zu ertheilen und zu ver⸗ 
ſagen hätte; ſchließlich aber war er dem Beſchluſſe der Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung beigetreten. Ortsſtatute bedürfen der 
Beſtätigung des Bezirksausſchuſſes: der Magiſtrat ſuchte dieſe 
nach und begründete in ſeinem Berichte auch jene Zuſtimmung 
ausführlich. Der Bezirksausſchuß hat nunmehr dem Magiſtrat 
den Beſcheid ertheilt, daß er das Ortsſtatut nur unter der Be⸗ 
dingung beſtätige, daß die Beſtimmung über die Nebenämter die 
Faſſung erhalte: „die Annahme von Srebenämtern ift den Ge⸗ 


meindebeamten nur mit Genehmigung des Magiſtrats geſtattet; 3 


deren Entziehung ſteht dem Magiſtrat zu.“ Der Bezirks⸗ 
ausſchuß iſt der Anſicht, daß die von den ſtädtiſchen Behörden 
beſchloſſene Beſtimmung der Städteordnung widerſpreche und 
ihr außerdem ein Erlaß des Miniſters des Innern vom 
31. Dezember 1845 entgegenſtehe, nach welchem die Uebernahme 
von Nebenämtern der Genehmigung der vorgeſetzten Dienſt⸗ 
behörde bedürfe; vorgeſetzte Dienſtbehörde aber der Magiſtrat 
und nicht die Stadtverordneten⸗Verſammlung ſei. Die letztere 
hat darauf beſchloſſen, gegen die Entſcheidung des Bezirks⸗ 
ausſchuſſes Beſchwerde beim Provinzialrath zu erheben und 
die Angelegenheit auf dem demnächſt ſtattfindenden branden⸗ 
burgiſchen Städtetag durch die Vertreter der Stadt zur Sprache 
bringen zu laſſen, um event. gemeinſame Schritte herbei⸗ 
zuführen. Der Beſcheid des Bezirksausſchuſſes erſcheint rechtlich 
als unhaltbar. Die Städteordnung enthält eine Beſtimmung 
über die Nebenämter der ſtädtiſchen Beamten nicht. Der Magiſtrat 
hat „die Gemeindebeamten, nachdem die Stadtverordneten darüber 
vernommen worden, anzuſtellen und zu beaufſichtigen“ Dies iſt 
die einzige Beſtimmung der Städteordnung, aus welcher man her⸗ 
leiten könnte, daß der Magiſtrat allein berechtigt ſei, darüber 
zu befinden, ob die ſtädtiſchen Beamten Nebenämter annehmen 
dürfen oder nicht. Es mag zweifelhaft ſein, wie das Ober⸗ 
Verwaltungsgericht entſcheiden würde, wenn es veranlaßt wer⸗ 
den ſollte, dieſe Beſtimmung zu interpretiren. Zweifellos iſt 
indeſſen eine ausdrückliche Beſtimmung üder den Gegenſtand 
nicht vorhanden. Nach § 11 der Städteordnung für die 
öſtlichen Provinzen iſt aber jede Stadt befugt, über Ange⸗ 
legenheiten, „hinſichtlich deren das gegenwärtige Geſetz Ver⸗ 
ſchiedenheiten geſtattet oder keine ausdrücklichen Beſtimmungen 
enthält“, beſondere ſtatutariſche Anordnungen zu treffen. Zur 
Regelung der Frage durch ein Ortsſtatut waren die ſtädtiſchen 
Behörden von Guben alſo durchaus befugt und nachdem der 
Magiſtrat mit Rückſicht darauf, daß er eine ausdrückliche Be⸗ 


ſtimmung in der Städteordnung für ſeine urſprüngliche Auf- f 


faſſung nicht geltend machen konnte, mit der Stadtverordneten- 
Verſammlung ſich verſtändigt hatte, durfte man mit Fug und 
Recht erwarten, daß der Bezirksausſchuß keinen Anſtoß daran 
nehme. N 

— Eines der Hauptorgane der agrariſchen Preſſe, die 
„Deutſche Landwirthſchaftliche Zeitung“, gab in dieſen 
Tagen ihren Leſern von dem ruſſiſchen Ausfuhrverbot mit 
folgenden Worten Kunde: 

„Rußland hat ein Roggen⸗Ausfuhrverbot erlaſſen. 
Das kann uns jetzt im Angeſichte der Ernte nur ange⸗ 
nehm ſein. Unſere armen Bauern werden endlich wieder für 
ihren Roggen einen Preis erhalten, der die Produktionskoſten deckt 


ud ſie ermuthigt, durch intenſiven Betrieb ſelbſt wied rodu⸗ 
ziren, was das Land bedarf.“ . 


Die härteſten Worte, welche in der Bewegung gegen die Ge⸗ 
treidezölle über die agrariſche Intereſſenpolitik gefallen, fo be⸗ 
merkt dazu die „Freih. Korr.“ mit vollem Recht, find kaum hart 
genug, um eine Geſinnung zu kennzeichnen, welche mit freudiger 
Befriedigung auf die Nothſtandspreiſe der letzten Tage blickt. Um 
aber auch den vielgebrauchten Hinweis auf den armen Bauern, der 
jetzt endlich durch den Getreidepreis ſeine Produktionskoſten 
wieder gedeckt ſehen ſoll, gebührend zu beleuchten, ſei auf die 1889 
erſchienene Schrift des Prof. Drechsler Göttingen) über die Pro⸗ 


duktionskoſten des Getreides verwieſen, die in den Getreide⸗ 
zolldebatten des Reichstages gerade von agrariſcher Seite 
zitirt worden iſt. Die darin benutzten Berechnungen rühren 


von den Intereſſenten ſelbſt her, der Bodenwerth iſt darin 1 


zum Theil außerordentlich hoch veranſchlagt. Das Ergebniß 
iſt, daß in der Provinz Hannover die Produktionskoſten des 
Roggens auf 141—151 M. pro Tonne veranſchlagt werden. 
Wer alſo jetzt Roggen zu 230—250 M. pro Tonne verkauft, 
macht einen Gewinn von 80—110 Mk. an jeder Tonne 
Roggen! Das iſt der Profit des Landwirths, der von der 
ganzen übrigen Bevölkerung mit Entbehrungen aufgebracht 
werden muß, das iſt der Profit, welchen die Regierung, wenn 
es auch nicht die Abſicht ihrer Politik iſt, doch thatſächlich 
durch ihr Verhalten unter ihren Schutz nimmt. 

— In der neueſten Nummer der „Times“ beharrt der 
Pariſer Korreſpondent derſelben, Herr v. Blowitz, dabei, daß 
die Unterredung über den Sturz des Fürſten Bismarck mit dem 
Grafen Münſter, die er am 30. Juni in der „Times“ ver⸗ 
öffentlichte, authentiſch iſt. Einige Zeitungen hätten geſagt, 
er, Blowitz, hätte dem Grafen wenigſtens vorher mittheilen 
ſollen, daß er die Unterredung zu veröffentlichen gedenke, und 
ihn um ſeine Einwilligung bitten ſollen. 

„Es iſt nicht nöthig, dem Grafen Münſter den kindiſchen Wider⸗ 
ſpruch in die Schuhe zu ſchieben. Hätte der Botſchafter mir nicht 
die Thatſachen mitgetheilt, ſo hätte er ſich nicht beſchweren können, 
daß ich ihm meine Abſicht, ſie zu veröffentlichen, vorenthalten hätte. 
Hat die Unterredung wirklich ſtattgefunden, ſo bleibt ſie authentiſch, 
ſelbſt wenn ſie ohne Zuſtimmung des Anderen veröffentlicht wird. 
ch habe allerdings dem Grafen Münſter nicht geſagt, daß ich die 
nterredung 11 8 ziren wolle, einfach weil ich mich dazu autoriſirt 
hielt, weil ich glauben mußte, daß er es wünſchte 
oder Befehl hatte, den Inhalt veröffentlichen 
zu laſſen. So lange Graf Münſter nicht beſtimmt und 
perſönlich erklärt, daß er mir die von mir veröffentlichten 
Thatſachen nicht mitgetheilt hat, werde ich jede andere Behauptung 
für erfunden betrachten.“ 

errn v. Blowitz das vom Grafen Bismarck in den 
„Hamb. Nachr.“ veröffentlichte Fragment des Schreibens des 
Grafen Münſter „beſtimmt und perſönlich“ genug iſt? 

Glogau, 21. Auguſt. Nach ärztlicher Schätzung ſind in 
den ländlichen Ortſchaften des Kreiſes Glogau mehr als 
1000 Erkrankungen in letzter Zeit erfolgt. Höheren Orts iſt 
der Kreisphyſikus zur Berichterſtattung über Umfang und Art der 
Erkrankungen aufgefordert worden. 


Rußland und Polen. 


In ſämmtlichen Gouvernements Polens werden um⸗ 
fangreiche Roggenankäufe zum ſofortigen Bahnverſandt 
nach Preußen gemacht. Man berechnet das Geſammtquantum, 
welches bis zum 27. Auguſt zur Verladung gelangt, auf 
mindeſtens 30000 Tonnen. In Warſchauer kaufmänniſchen 
Kreiſen herrſcht allgemein die Ueberzeugung, daß das Aus⸗ 
fuhrverbot ſpäteſtens in drei Monaten aufgehoben wird (77). 


Belgien. 


* Auf dem internationalen Sozialiſtenkongreß kam es f 


am Donnerſtag wieder zu lebhaften Meinungsverſchiedenheiten 
über die Frage der internationalen Organiſation. Von franzöſi⸗ 
cher Seite wurde die ans reiner Arbeiterſyndikate 
in allen Ländern und für alle Gewerbe gefordert, die ſich zu 
nationalen und internationalen Korporationen vereinigen müßten. 
Ein jedes Syndikat ſolle ein Sekretariat zur Sammlung ſtatiſti⸗ 
ſcher Berichte und zur internationalen Korreſpondenz mit den aus⸗ 


— 


wärtigen Sekretariaten bilden. Durch dieſe Organiſation ſolle die 


Möglichkeit eines allgemeinen Ausſtandes geſchaffen werden. Die 
Arbeiterſyndikate, denen das Recht der juriſtiſchen Perſonen zu⸗ 
erkannt werden müßte, ſollen alle Lohnzahlungen vermitteln und 
das Recht auf Anſtellung der Arbeiter haben. Gegen dieſe Reſo⸗ 
utionen wandten ſich die engliſchen und deutſchen Delegirten. Bock 
meinte, man könnte den Zweck durch die Wahl von Delegirten 
eines jeden Gewerkes, welche ſich zu einem internationalen Sekre⸗ 
tariat konſtituiren, erreichen, durch welches, wenn auch keine inter⸗ 
nationale Organiſation, jo doch eine internationale 7 7 9 75 
ermöglicht wäre. Redner erklärte, nicht aus mangelndem Willen, 
3 der Hinderniſſe wegen wollen die Deutſchen im Gegen⸗ 
atze zu den Franzoſen keinen allgemeinen Strike. Aveling⸗ 
London erklärte im Namen der Gas-, Textil- und Metallarbeiter 
Englands ſich aus Opportunitätsrückſichten gegen das von Bo 
vorgeſchlagene Zentralſekretariat. Die deutſchen Delegirten brachten 
bierauf Reſolutlonen ein, in denen ſie eine in jedem Lande zu bil⸗ 
dende Organiſation befürworten, da eine internationale Organiſa⸗ 
tion unter den obwaltenden Umſtänden in den verſchiedenen Län⸗ 
dern unmöglich ſei. Im Anſchluſſe hieran brachte Delecluſe⸗ 
Paris im Einverſtändniß mit den deutſchen Delegirten ein Amen⸗ 
dement ein, dahingehend, daß überall, wo es möglich, ein Arbeiter⸗ 
Nationalſekretariat eröffnet werden ſoll, damit im Falle eines 
Konfliktes zwiſchen Kapital und Arbeit die Arbeiter der verſchiede⸗ 
nen Nationalitäten im Stande ſeien, ſich mit einander zu verſtän⸗ 
digen. Der ren. dieſes Amendements folgte ein unbe⸗ 
ſchreiblicher Tumult, dem erſt der Schluß der Sitzung ein Ende 


machte. 

Nach einer Brüſſeler „Herold“⸗Meldung wird der nächſte 
internationale Sozialiſten⸗ Kongreß im Jahre 1893 in der Schweiz 
ſtattfinden, obgleich die Amerikaner und die Holländer alle An⸗ 
trengungen machten, denſelben nach Chicago reſpektive nach Holland 
zu verlegen. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


„Königshütte, 19. Auguſt. Der verantwortliche Redakteur 
„Königshütter Zeitung“, Herr Franz Ploch, hatte ſich am 
.d. M. wieder einmal vor dem dortigen Schöffengerichte zu 
verantworten. Herr Ploch iſt, wie die „Bresl. org.⸗Ztg.“ 
ſchreibt, den Königshütter Prieſtern der heiligen Themis recht gut 
bekannt, denn er war ſchon oft genöthigt, in ihren ernſten Räu⸗ 
men als e d zu erſcheinen. Meiſtens verließ er die Ge⸗ 
richtsſtätte als ein von Schuld und Strafe freigeſprochener Staats⸗ 
bürger, und ſo war es auch diesmal. Ein Zeitungsartikel, in 
welchem Herr Ploch die Straßenbeleuchtung ſeiner Hei⸗ 
mathsſtadt abfällig beſprochen und auch das Wort „Kräh⸗ 
winkel“ gebraucht hatte, war der Grund der letzten Anklage. 
Kein Geringerer, als der Herr Oberbürgermeiſter Girndt hatte den 
Strafantrag geſtellt. Das Landgericht Beuthen wies jedoch dieſen 
Strafantrag zurück, weil es den Oberbürgermeiſter nicht für be⸗ 
rechtigt erachtete, als alleinige Perſon Strafanträge für den 
Magiſtrat zu ſtellen. Der Herr Oberbürgermeiſter ließ nun durch 
den Magiſtrat und die Baudeputation die ſtrafgerichtliche Verfol⸗ 
gung des verantwortlichen Redakteurs beſchließen. Der Vertreter 
der königlichen Amtsanwaltſchaft, Bürgermeiſter und jetzt Mit⸗ 
glied des ſich beleidigt fühlenden Magiſtrats, Herr Gahlemann, be⸗ 
antragte 50 M. Geldbuße. Der Gerichtshof ſprach aber den Ange⸗ 
klagten von Strafe und Koſten frei, da ihm als Redakteur 
einer Zeitung das Recht zuſtehe, vermeintliche Miß⸗ 
ftände 2 beſprechen, ihm daher der § 193 d. St⸗G.⸗B. zur 
Seite ſtehe und auch in dem Worte Krähwinkel, welcher in 
dem Artikel ſehr allgemein gebraucht ſei, eine Alden e 
nicht gefunden werden könne; es hätten mit demſelben Recht 
alle oberſchleſiſchen Städte den Strafantrag ſtellen können. 
Das Urtheil des Königshütter Gerichtshofes erfüllt uns, bemerkt 
das oben genannte Blatt dazu, mit ganz beſonderer Genugthuung. 
Das wäre noch ſchöner, wenn ein ſo kerndeutſches, treffliches 
Wort, wie „Krähwinkel“, aus dem kritiſchen Lexikon der Lokal⸗ 
Redakteure verbannt fein ſollte, blos weil es einmal einer Kom⸗ 
munalſpitze etwas unſanft in die Naſe gefahren iſt. 


der 
8 


Vermiſchtes. 


7 Zu der Mord⸗ und Selbſtmord⸗Affaire in Leipzig, 
über welche wir bereits berichteten, finden wir im Leipziger 
Tageblatt“ folgende Darſtellung des Falles: Auf dem Grundſtück 
Brüderſtraße 9 in der 1. Etage hat ſich geſtern 2 bald nach 
7 Uhr ein Mord und ein Selbſtmord ereignet. Daſelbſt erſchien 
gegen 7 Uhr der Stud. jur. Conſtantin v. Zedlitz⸗Neu⸗ 
kirch — das tft der volle Name, den wir geſtern nur durch den 
Anfangsbuchſtaben andeuteten —, 21 Jahre alt, aus Berlin, hier 
Jablonowskyſtraße 1, I. wohnhaft geweſen, bei ſeiner Geliebten, 
der 19 Jahre alten Proſtitulrten Eliſabeth Meißner von 
hier, und begab ſich in das Wohnzimmer derſelben. Bald nachdem 
vernahm die Logiswirthin einen Schuß, dem in kurzen Pauſen 
wei weitere Schüſſe folgten. Ein er wohnender Artiſt, ſowie die 
ae d begaben ſich unverzüglich an das Zimmer der Meißner, 
woher die Schüſſe zu kommen ſchienen. Daſſelbe war aber ver⸗ 
ſchloſſen. Nachdem das Zimmer gewaltſam geöffnet worden war, bot 
ſich den Eintretenden ein ſchauriger Anblick dar. Die Meißner lag in 
ihrem Bett, aus einer Schußwunde in der Bruſt blutend und nur 
ſchwache Lebenszeichen noch von ſich gebend; etwa drei Schritte von 
dem Bett entfernt lag v. Zedlitz auf dem Fußboden, aus zwei 
Wunden in der Herzgegend ſtark blutend. Neben ihm lag die 
Mordwaffe, ein mit noch drei Patronen 8 Revolver. Die 
Meißner verſtarb bald darauf, ohne w 
kommen zu ſein. Die polizeiliche Aufhebung des Leichnams er⸗ 
olgte alsbald. v. Ba wurde mittelit Krankentransportwagens 
in das ſtädtiſche Krankenhaus St. Jacob übergeführt, wo er dem 


dienſthabenden Arzt bei der Aufnahme noch mittheilte, daß er die 


Meißner erſchoſſen habe und daß er dieſen Entſchluß bereits am 
Abend vorher gefaßt habe. Zwiſchen den beiden Perſonen ſcheint 


in letzter Zeit nicht das beſte Einvernehmen beſtanden zu haben. 


So wird erzählt, daß die Meißner noch am Abend zuvor dem von 
Zedlitz im Streit einen Lampenſchirm an den Kopf geworfen haben 
ſoll. Weiter hören wir noch, daß ſich wegen der Meißner ſchon 
vor einiger Zeit ein junger Mann erſchoſſen habe. 

wird uns über das grauenvolle Ereigniß von anderer Seite noch 
Folgendes gemeldet: „Nach eingezogenen Erkundigungen iſt die 


in der 5 verübte That aas Eiferſucht geſchehen. 8 


In der letzten Zeit 1 die Meißner, die ein Verhältniß 
mit dem jungen v. Zed 

bevorzugt zu 
mußte, wenigſtens werden die Differenzen, welche ſchließlich in 
Thätlichteiten ausarteten, darauf zurückgeführt. 
das Leben zu nehmen, hat der junge Mann, welcher ſeit Michaelis 
1889 an hieſiger Univerſität die Rechte ſtudirte, bereits geſtern zu 
einem Briefträger, der ihm einen Geldbrief mit erheblichem Inhalt 
brachte, ausgeſprochen.“ — Der entſetzliche Vorgang ſcheint leider 


itz hatte, einen anderen ihrer Anbeter mehr 


ck auf die Lebensgrundſätze eines Theiles der ſtudirenden Jugend 
Zeit, in der von den 


ein trübes Licht zu werfen. In einer 
gebildeten 8 fen mehr als ie ſtrenges Feſthalten an der Moralität 
und ernſtes, fleißiges Arbeiten verlangt werden muß, fit 

das Entſchiedenſte zu verdammen, wenn ſchon 21 jährige Jünglinge 


aus guter Familie mit frevelhaftem Leichtſinn die Bahn des Laſters 


betreten und die ihnen zu ihrer Ausbildung vom Elternhauſe ge⸗ 


währten Mittel in ſträflichem Umgange mit liederlichen Dirnen 
verpraſſen. Hierin Wandel zu ſchaffen, das ſcheint eine ſehr dringende 


Aufgabe der ſtudentiſchen Korporationen zu fein. 


Lokales. 


Poſen, den 22. Auguſt, 
—b. Truppeuvereidigung. Im 


reſerviſten ſtatt. 


eder zum Bewußtſein ges 


haben, wovon der Erſtere Kenntniß erlangt haben 
Die Abſicht, ſich 


iſt es auf 


Laufe des geſtrigen Vor⸗ 
mittags fand in der Garniſonkirche die Vereidigung der Erſatz⸗ 0 


* Vom Wochenmarkt. Ein mit Finnen behaftetes Schwein, 4 
welches geſtern auf dem Fleiſchmarkt feilgeboten wurde, beſchlag⸗ 


175 M., Boln. — 


PN 5 per 50 Liter 5—6 M., Jakobibirne p. 50 Liter 3 
Kirſchen ſaure p. 50 Liter 6.007,00 M., 
Tiene 0,75—1,00 M., Pfirſiche p. Kilo 70 — 80 
90.150,20 M., 


a Weize 
erbſen 165175 M., 


NM. . Spiritus der Kon um 72.00 M., 70er Konſum 52,00 M. 
er Druck und Verlag der Hofbuchdruderei von W. Decker & Comp. (A. Röſtel) in Poſen. 


e die Polizei und ließ es auskochen, worauf es dem Beſitzer 
urückgegeben wurde. Derſelbe iſt ebenſo wie der betreffende 
Fletſchbeſchauer zur Beſtrafung augezeich worden. Ferner wurde 
beſchlagnahmt und vernichtet eine verdorbene Rinderlunge. — Auf 
dem Sapiehaplatze wurden geſtern 35 faule Eier und eine Menge 
mabige Pilze polizeilich . und vernichtet. 
Aus dem Polizeibericht von Sreitag, Verhaftet: eine 
Familie vom Schloßberg wegen Obdachloſigkeit. — Gefunden: 
ein Portemonngie mit 2,70 M., drei Marken des Wirthſchafts⸗ 
verbands des Poſener Lehrervereins, ein Stubenſchlüſſel, ein 
Regenſchirm, ein Stickreifen mit Riemen, zwei Paar weiße Stulpen, 
eine goldene Schlipsnadel, ein gelber Strohhut mit blauem Band. 
—ꝛ ¹ôÜ—ä—K——— —— —t—̃ — — — ——— — — Zm—ðW2mĩémk( o o 


Marktberichte. 


(Nachdruck nur mit nn geſtattet.) 
W. Poſen, 22. Aug. [Getreide- und Spiritus⸗Wochen⸗ 
bericht. Wir hatten bis Donnerſta ah Prachtwetter, 
worauf ſich vorübergehender Regen einſtellte, doch iſt derſelbe nur 
ſtrichweiſe gefallen. Bis auf größere Grundbeſitzer, die noch einen 
kleinen Theil von Weizen, Gerſte, 9 und Erbſen einzu singen 
7 iſt die Ernte nunmehr vollſtändig beendet. Der Erdr 
ellt fick ergiebig heraus, ebenſo iſt die Qualität dune 
ſchön. Das Angebot ſowohl aus der Provinz, wie aus dem König⸗ 


reich Polen war ganz bedeutend, auch von neuem een, Gerſte M. 


und Hafer wurden ſchon größere Poſten und ausſchließlich in recht 
ſchöner Qualität angeboten. Der Geſchäftsverkehr eröffnete in 
7 — der auswärtigen Hauſſebewegung in ſehr feſter Tendenz bei 
en Preiſen, doch trat am Mittwoch ſchon eine 5 
Flaue ein; as Kaufluſt ſchwächte ſich ab und Preiſe erlitten einen 
merklichen Druck. 

Weizen wurde faſt ausſchließlich von biefigen Müllern ges 
SER und ur im Verlauf der Woche 10 M. im Preiſe, neuer 

Für Roggen beſtand eine rege Nachfrage zum Verſandt nach 
Schleſien, Sachſen und Thüringen und wurden zu dieſem Behuf 
ganz bedeutende Poſten aus dem Markte genommen, ſchließt aber 
iz Nock bis 15 M. niedriger als zu Anfang der Woche, 224 bis 

Gerſte wurde ausſchließlich in neuer Waare angeboten und 
fand im Allgemeinen wenig Beachtung, 155—175 M. 

Hafer diesjähriger Ernte in größeren Poſten angeboten, 
Preiſe K niedriger, neuer 165—170 M., alter 170-180 M. 

Erbſen ließen ſich gut verkaufen, Futterwaare 165—170 M., 
Kochwaare 185 190 

Lupinen in alter Waare genügend offerirt, blaue 75—85 M., 
gelbe 90—95 M. 

Wicken ohne Handel, 120—130 M. nominell. 

Buchweizen wenig offerirt, 175—185 M. 

Spiritus. 
Markt folgte 8 unſer ei fo daß Notirungen für die nahen 
Sichten über 2½ „für die ſpäteren ca. 2 M. niedriger ſchließen 
als gegen Schluß = Vorwoche. Abzug für 1 fehlt immer 
noch und finden nur kleine Bahnabladungen nach Sachſen ſtatt. Für 
Winterterminef traten Brennereibeſitzer wieder als ſtarke Abgeber 
auf und fanden darin ziemlich bedeutende Abſchlüſſe ſtatt. Das 
fc Lager beträgt immer noch 2 ¼ Millionen Liter. Der Ab⸗ 
atz für Sprit beſchränkt ſich faſt lediglich auf die Provinz und iſt 
125 7 gering. Für ſpätere Lieferung fehlen Kaufordres 
a nzli 

R Loko 58 Faß (50 er) 70,80, (70 er) 50,80, Auguſt 
(50er) 70,80, (70 er) 50,80 


Den rapide weichenden Preiſen am Berliner | P 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſion. 


Weizen, 
weißer, ee 
Weizen 23 60 
aelber —— 
Roggen 50 21 50 
Gerſte alte 15 50 15 — 
Gerſte neue Kilo 14 80 14 30 
Hafer alter 16 70 | 16 50 
Se neuer — —-|—— 
14 30 13 80 
Feſtſetzungen der Handeläfammer = Komijfton. 
N aps per 100 Kilogr. 26,50 24,50 20,50 Mark. 
Winterrübſen 25,90 23,90 19 90 = 
Stettin, 21. Aug. (An der Börſe. Schön. 


Wetter: 
vn + 18 Gr. R. Barometer 28. ind: S. 
— wenig 3 p. 1000 Kilo loko ohne Handel, p. 
Sept.⸗O M. b el 5 Okt.⸗Nov. 236 M. Br. 
etwas feſter, p * 5 eine Kilo lolo 220—240 M. bez., p. g. 
nom., ee t.⸗Okt. 235,5—238—237,5 M. bez., p. Okt.⸗Nov. 
233—234 be — Gerſte loco ohne Handel. — Hafer p. 1000 
Kilo loko 175—180 M. bez., neuer 160 —170 M. bez. — Winter⸗ 
rübſen p. 1000 Kilo loko 235 — 260 M. be ez. — Winterraps p. 
1000 Kilo loko 235—265 M. bez. — Rüböl matt, p. 100 Kilo 
loko 62,5 M. Br., p. Aug. 62,5 M. Br., per Sept.⸗Okt. 62,5 M. 
Br. — Spiritus etwas Rt p. 10000 Liter⸗Proz. en 70er 52 
M. bez. p. Aug.⸗Sept. 70er 51,3 M. age: p. Sept.⸗Okt. 70er 
49 M. nom. — Angemeldet: Nicht n e e 
Roggen 248 M., Spirihus 70er 51,3 — Nichtamtlich. Petro⸗ 
leum loko 10,8 M. verſt. bezahlt. — Hering. Schottiſcher Crown 
und Fullbrand 42—43 M. tr. bez., Shetländer Voll⸗ 43—44 M. 
tr. bez., Crown Mattfulls 33—36 M. tr. bez., Medium 34—36 
M. tranſ. bezahlt, Crown Ach 30 8 tranſito bezahlt, ungeſtem⸗ 
pelter Voll⸗Oſtküſten 39—41 M. tr. b (Oſtſee⸗Ztg.) 
Zuckerbericht 1 Magdeburger Börſe. 
3 ir ge reifbare Wuare. 
9 


Shi. 21. Auguſt. 
Far Brodraffinade 28 50— 28.50 —29,00 M. 
ein Brodraffinade 28,25 M 28,25 M. 
Gem. Rafftnade 28,75 M. 75 M. 
Gem. Melis I. 27,50 M. 27,50 M. 


Kryſtallzucker I. 

Kryſtallzucker II. — 5 

€ Ia. — — 

Melaſſe IIa. 

Tendenz am 21. Auguſt, Vormittags 11 Uhr: Sehr feſt. 
B. Ohne Verbrauchsſteuer. 


R . Auguft. 21. Auguft. 
Granulirter Zucker — — 
Kornzuck. Rend. 92 Proz. 18,10 —18,40 M. 18,20 18,50 M. 

dto. Rend. 88 wi 17,30—17,70 M. 17,20—17,70 M. 
Nachpr. Rend. 75 13,50 15,0 M. 13.501500 M. 
endenz am 21. August, 5 11 Uhr: Feſt. 


ae 44.000 Zen 


handel. La e Plat. Grundmuſter 5 Auguſt 3,97%. 


* Berlin, 21. Auguſt. „det ee e. Amtlicher Be⸗ 3,97 ¼ M., p. Okt. 3,97% IR p. Nov. 4,00 M. p. 400 5 
richt der ſtädtiſchen Martthallen⸗Direktion über ben @rokbandet en J. Yan. 4. 5 chr, 400 M., b. Are 280 M. 
er Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage. Fleiſch. April 400 M., p. 4,00 M., p. Juni 4,00 M. — n 
Bei 1 ſtarter Zufuhr verlief der Markt ruhig, Preiſe 6 für ſatz 110 000 Kilo. Behauptet 


feſt. Wild und Geflügel. 
Rebhühner ſehr hoch. 


war nicht ſo reichlich wie 8 
ſchwach. Bei recht lebhaften ande wurden für Aale geringere 
Preiſe, im Uebrigen aber gute Preiſe erzielt. Butter. Zufuhren 
reichlicher, Geſchäft etwas ruhiger, Preiſe behauptet. Käſe. Leb⸗ 
haft. Gemüſe. Stiller Markt, Preiſe unverändert. Obſt. Starke 
Birnenzufuhr, Beerenzufuhr ſchwächer. Bei ſchleppendem Geſchäft 
find Pflaumen, Reineklauden, Aprikoſen billiger abgegeben. Süd⸗ 
f Zitronen find im Preiſe weiter surüdgegangen, 
lei ſch. Rindfleiſch la 58— 62, IIa 50-54, 38—46, Kalb⸗ 
4 Ia 56—63 M., IIa 38—52, ler 5 1258.62 IIa 48—55 
Schweinefleiſch 52—58 M., Bakonier do. 48-50 M. 
Geräuchertes er geſalzenes leiſch. Schinken ger. mit 
Knochen 70—85 M., do. ohne Knochen 90—110 M., Lachs 
> ey 7 M., Speck. gen 60-70 M., harte Schlackwurſt 


* 


lo. 
Wild. Rehe v % Kilo. 0,50—0,80 = Rothwild p. ½ 
eu er Pf., Wildſchwveine v. % Kilogr. 30-36 Pf., Dammild 
Kilo — Pf., Wildenten 1,15 5 M. 
A Geflügel, lebend. Gänſe, Sli p. St. . 
M., e 40 M., Puten — M., Hühner, alte 11550 
do. 8 aan pen 30—50 Pf., Zuchthühner 660 Bi 
apaunen — 
en Geflügel gef lachtet. Enten, ng 5 ng 
9751.55 alte 1,00—1,49, Hühner la. 
0.600,80 M., junge 0,35—0,80 M., Tauben 0 Kom M., Puten ten 
— R o — Gänſe, 100 W. pio, St. 8 M. 
80 Barsche Seite . 5 Larpf drogen 68 25ſt ander 
# arpfen, große, o. mittelgroße, 
91 M., do. kleine — M., Schleihe 103104 M., Bleie 5 ge 
— 385 roße 80—89 — do. mittelgr. 76—81 M., do. kleine 6070 
0 80 ain — M., Karauſchen 60 M., Wels 41 M., Roddow 
Schalte re. ae große, über 12 Ctm., Schock 10 
bis 12,00 M., do. 10—12 Ctm. 7,00 M., do. 1011 Etm. 1,65 M. 
Butter. Schleſ., pomm. 5 2 Ja. 104108 M., do. do. 
IIa. 96—102 M., lie Hofbutter 80—85 M., Sandbutter 65 bis 
Eier. Pomm. Eier mit 6 pCt. Rab. 2.60—2,80 M., Prima 
Kiſteneier mit 8½ pCt. od. 2 00 p. see Dabatt 2,65-2,00 M., 
e do. 2 2,40 p. 
Gemüſe. Kartoffeln Roſen⸗ p. 50 Kile Bam, do. 2 
runde 2,50— 3.25 M., 83 ed 3,50 M., do. Netz⸗ 2 
8 Fern g lange, p. 50 L M., do. ee: 0,10 


junge, 


5 6 5 5 M., do. Karotte 01. 80 tr. 3—5 M., 8 en p. 8 od 


M., Peterſilie p. Bund 0,50 M., Sellerie, groß p. S 
Schonen p. 50 Liter 6,00 —7,00 Mk., Gurken, Zerbſter per 


Scho 1.50 1,75 


5 M. 
Obſt. Musäpfel p. 50 Liter 3—4,50 M., — 1 W 
p. 50 Nele 18—25 M., Muskateller p. 50 Liter 55,50 M 35 50 95 


B 970 hieſige > 

„Apritoſen p. Kilo 

Melonen p. ½ Kilo 0,20 —0,25 Se 

Bromberg, 21. Aug. (Amtlicher Bericht der Handelskammer.) 
n nom. 225— 238 M. Roggen 221—230 M., geringe Qualität 205 

bis 220 M. Hafer nach Qual. 165—175 M. Gerſte 150—165 M. Koch⸗ 

uttererbſen 150— 165 M., Biden 120 130 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 21. Auguſt Mittags 1,28 Meter. 
« » 22. Morgens 1 24 . 
= 22 . Mittags 122 . 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Berlin, 22. Aug. Das Kaiſerpaar traf heute früh 
8% Uhr von Kiel hier ein und verließ die Eiſenbahn an der 
Halteſtelle bei Schöneberg, von einer großen Volksmenge enthu⸗ 
ſiaſtiſch begrüßt. Der Kaiſer und die Kaiſerin ſtiegen alsbald 
zu Pferde und begaben ſich nach dem Tempelhofer Felde zur 
Abhaltung der Parade des Gardekorps. Die Parade des S 
ganzen Gardekorps verlief auf's glänzendſte. Der Kaiſer und 
die Kaiſerin ritten zunächſt die Front der in zwei Treffen auf⸗ Ab 
geſtellten Parade des Gardekorps ab und ließen daſſelbe hier- 
auf zweimal an ſich vorbeipaſſiren. Sämmtliche hier anwe⸗ 
ſenden Fürſtlichkeiten und eine glänzende Suite wohnten der 
Parade bei. 

München, 22. Auguſt. In der geſtrigen Plenarſitzung 
der Delegirten zu den Handelsvertragsverhandlungen wurde die 
erſte Lejun, we Vertragsentwurfs begonnen. Der Münchener 
„Allgem. “ zufolge ſoll zunächſt verſucht werden, über die 
wichtigſten AR eine Einigung zu erzielen, die minder wich⸗ 
tigen ſollen dagegen in zweiter 8 erörtert werden. 

1 N der Verhandlungen ſind Sonntagsſitzungen be⸗ 
abſichtigt 

Trotz des anhaltenden Regens tritt die Nonnenraupe ver⸗ 
heerend in den Alpenbergwäldern bei Aibling, Mendels, 1 
Wendelſtein, am Tegernſee und am Starnbergerſee auf. 

Petersburg, 22. Auguſt. Der „Nowoje Wremja“ zu⸗ 
folge ging dem Reichsrathe ein Geſetzentwurf, betreffend Ein⸗ 
ſchränkung der Beſiedelung Rußlands durch Ausländer zu; 
denſelben ſoll verboten werden, außerhalb der Städte ſich an⸗ 
1 58 dort unhewegliches Eigenthum zu erwerben oder zu? 
pachten 

In einigen Gouvernements, darunter Wolhynien, ſoll eine 


Novelle rückwirkende Kraft erlangen, wonach ländlicher Grund: 


beſitz von Ausländern eventuell expropriirt, den Beſitzern aber 
die Rückkehr ins Ausland ermöglicht werden kann. 

Petersburg, 22. Aug. Der „Birſhewyja Wiedomoſti“ 
zufolge ſind die ruſſiſchen Zollämter angewieſen, Getreide mit 
mehr als achtprozentiger Beimiſchung von Roggen bei der 
Ausfuhr als Kontrebande zu konfisziren. 


London, 22. Auguft. Nach einer Meldung des „Standard“ D 


aus Shanghai ſcheinen die Differenzen zwiſchen den Vertretern 
der europäiſchen Mächte anläßlich der jüngſten Unruhen eine 
beſſere Wendung zu nehmen und eine freundſchaftliche Löſung 
zu finden. 


21. Auguſt. Wolberiät] 1 n. Ein 2 
t. a F 30 500 30 50 


Zur 


Boſen, 22 „ 1 6 
4 — 4 Ei U m en in er icht. 


Sv — L. reis (Ber) 71 
(70er) 51.80, (Qofo obne Faß) (Ber) 7190 9.092 51 51 
en, 22. Auguſt. rivat⸗Bericht.] Wetter: veränderlich. 


s höher. Loko ohne Faß (50er) 71,30, (70er) 51,30. 
1 05 (60er) 71,30, (70er) 51,30, September (50er 71,30, (70er) 


örſen⸗Telegramme. 
Berlin, 22. Auguſt (Telegr. Agentur B. Heimann, Poſen.) 


Not. v.21. v. 
Weizen flauer = Spiritus en Dan 


do. Auguſt 247 —|246 — 170er loko o. Faß 52 80 52 30 
8 Septör⸗Oktbr.239 — 239 50 Ze: Aug S 52 90 52 60 
8 verflauend b epbr.⸗Oktbr. 50 49] 49 80 
uguſt 260 — 257 50 1 Se ⸗Novpbr. 49 40) 48 90 

— Septbr.⸗Oktbr. 245 — 242 50 70er Nov.⸗Dez. 48 80 48 30 
Rüböl ermattend 70er April⸗́ꝗKai 49 40 48 80 


ei Septbr.⸗Oktbr. 61 70 61 80] Hafer 

do. April⸗Mai 62 30) 62 10 do. Auguſt 171 —|172 75 
Kündigung in Roggen 50 Wipl. 

Kündigung in Spiritus (70er) 410,000 Ltr., (50er) —, 000 Utter 


Berlin, 22 Auguſt. e Notw.2l. 
* pr. Auguit . 75 248 — 
Septbr.⸗Ottbr. i N 239 — 241 — 
Bogen pr. Set 3 . 259 50 260 — 
r.⸗Oltbr. 244 50 244 — 
Soicitns Ru ap en Nottrungen. vot 21 
— 70er ar uft-Sentb 89 20 ind 
. — uſt⸗ r. B 53 — 
do. 70er S 5 Bub. 50 30 50 — 
* 
0. ov.⸗Dez 
do. 70er April⸗Mai. 49 50 49 1 
e e 20 105 — —5 58 Pfandbr. 65 — "5 3) 
7 50 97 4 n. Liquid.⸗Pfdbr 63 50 63 75 
brf. 101 201101 20 oe 46 Goldrente — 9 95 4) 


ol. 4% 
Bl a 1 94 50 94 50 Ungar. 5% Papierr. 90075 
entenbriefe 101 25101 20 Oeſtr. Kred.⸗Akt. 2148 50 149 10 
ger. en. Bang blig. — E Geſt. fr. Staatsb. 3 111 40.20 — 
anknoten 172 — 172 25 Lombarden 3 41 40 41 — 
Set Silberrente 78 25 78 50] Neue Beh 83 400 83 25 
Ruf. Banknoten 208 851209 10] FJondsſtimmung 
Ru 470 BdkrPſdbr 96 25 96 — befeſtigend 


r. Südb. E. S. A 73 25 73 25 Gelſenkirch. Kohlen. 151 251150 — 
MN Ultimo 


54 50 Dur⸗Bodenb. Eiſb 218 25219 25 
90 —Ebbethalbahn „ „86 80 87 25 
88 80 89 — 

zer Ctr., „156 60157 — 
Rum. 4% Anl. 83 60 83 25 Berl 8 e 128 251128 50 
141 75 79 46h 25 


il ig r. B. A — — — — Diätont Kommand. 168 

ruſon Werke 139 901141 — —.— u. * 114 25114 — 
Schwar p 229 90232 — 1111 —i111 50 
Dortm. . L. A. 65 — 64 75 9 50 inen — — — - 


8 Staatsbahn 119 25 eech 148 50, Diskonte⸗ 


Eu 
Stettin, 2 nc e Agentur B. Heimann, Posen) 
Not. 21 
Weizen matt Spiritus feſter g 
do. Auguſt — — | — Eper [oto 70 M. Abg. 53 50 50 — 
80 Sept⸗Okt. 236 — „S = 1 30 
50. aan ermattend Sept.⸗Okt. „ 49 50 29 — 
uguſt 250 — 248 — 
be. Sele. 290 — 297 5 een | 
Rüböl ruhig bo. per loko 10 85 10 80 
do. Auguſt 62 50 62 5 


62 50 62 
Petroleum loco verſteuert Uſance 14 „Ct 


— vom u, Auguſt, 8 Uhr Morgens. 


Wette r. f. Cel! 


Wind. 


Gra! 

ag ra 1 2 ölbede 13 
Aberdeen 750 NO 3 bedeckt 12 
Chriſtianſund 756 O Z halb bedeckt 14 
8 754 OSO 2 Nebel 15 
Stockholm. 758 O bedeckt 15 
aparanda 763 NNO 4 halb bedeckt 8 
etersburg 760 NNO 1 bedeckt 0 
oskau 760 WSW 1Regen 10 
Cort Aneenſt. 751 NW ayalh bedeckt 13 
Cherbourg. | 750 NO 7 bedeckt 13 
Helder 744 S8 2 Regen 15 
Sylt. 751 SS Regen 14 
Hambur 751 OSO 3 bedeckt * 13 
Swinemünde 755 SSD 2 wolkig 16 
Neufahrw. 753 NW 3 wolkig 9 15 
emel. . 753 OS 3 Regen | 14 
ars 50 W Megen 16 
üniter . 749 SO 4 Regen 15 
Karlsruhe. 754 SO 15 bedeckt 19 
Wiesbaden 752 S edeckt 16 
München 758 SO J bald bedeckt 17 
Chemnitz 756 SO 2 wolkig 15 
Berlin 755 S lea oh 14 
Wien 760 W̃ 1 wolkenlos 13 
en 758 W 2 wolkenlos 14 
un Lu WEW 6 bedeckt 17 

. SO 1 halb bedeckt 18 
Trleſt TE 76 | ſtill wolkenlos 22 

) Abends ee d 12 ss ar ) Nachts Regen. 

r die 
1 leiſer „2 leicht, 3 — ſchwach, 4 — mäßig, 5 = friſch. 


6 ſtark, 7 = te 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ſtarker Sturm, 
17 heftiger Stuem 12 = Ortan 
eberſicht der Witterung 

Ein tiefes Mini, Wind und Wetter von faſt ganz Weſt⸗ 
europa beherrſchend, liegt über der Kanalgegend und ruft daſelbſt 
ſtellenweiſe ſtürmiſche Luftbewegung hervor. Im nordweſtlichen 
eutſchland herrſcht bei ſchwachen bis ſtarken Süd⸗ und Oſtwinden 
der aber während in den übrigen Gebietstheilen die Nieder⸗ 
j 5 abgenommen haben. Hamburg und Kaſſel hatten Gewitter. 
emperatur iſt in Deutſchland faſt allenthalben geſtiegen und 

dur ſich wieder den Durchſchnittswerthen genähert. 

Deutſche Seewarte. 


